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Militär-Sporttag auf der Kreuzbleiche ^mmet wieber £)rben

Slut erften ©aüferfonntog rourbe erfl male,

um aud) bicr enblid) einmal einem bringen»
ben S3ebürfnis gerecht 51t toerben, tu St.®.
ein SJÎilitârfborîtag abgehalten, bejio. burefj»

geführt, ©ë gereid)t £$rem 93ertrf)terftatter

pr befonberu ®r)re> als fog. Slufjcuftefjen»
ber fonftatieren 51t fönneu, bafj eë fein ^eft
fein follte, fonbern ein ©onntag ernfter Sir»

beit, inbem ja bas SJÎilitâr ettoas ins §in»
tertreffen gefommen ift, feitbem man befon»
berê nicht toeifj, ob es ntdjt ant (Sube bod)

nod) ettoas toirb mit ber bbrberatenben

Sonferenj einer borberciteuben .Uontntiffion

jur Prüfung ber Jrage, ioic man bie Slb»

rüftung als bringenb nötig loeiter fjinauê»
fd)ieben fönnte. ©bort haben toir ja genug
gefjabt biefeê ftal)x, unb er jiefjt. S)er

©ebanfe, baê SJÎilitâr ju berfporten, lag
nafje. Ebenfo ber ©ebanfe, bem ©bort ben

nötigen militärifdjen ©djneib enblid) auf»

jubfrobfen.
Sie Hebungen begannen programmäßig

mit ftrömerubem Stegen unb § a n b g r a »

natentoerfen. SBenn biefe Siefdjäfti»

gung jnm ©bort umgetoanbelt toirb, fdjeint
fie audj mir nur nodj halbunfljmbathifdj!
immerhin bermifjte man allgemein anre»
genbe ,3ielfiguren. Sann folgten anbere

fbortlidje (Sreigniffe. tote Sartenlefen, ®i»
ftanjenfdjät^eu, iîanonenmatcrialfeitntniê,
33erbflegung auê ber gclbfüdje ufto. Sen
toürbigen Slbfdjlufj bilbete am Slbenb ein
2lrtilIerie»®emonftrationë=©d)ief3en; unb idj
mufj fagen, bafj bieê auëgejeidjnet gelang:
man fjörte eê toeit fjerum, fobafj alle ettoaê
babon hatten, bie aud) nidjt babei fein

fönnten. ftd) aud). fta, eë loar fetjr laut
uub toirfungêboffer als jebe Siebe, bie idj
bië jet^t fjörte.

Siactjfjer fanb bie bange erioartete Sßrei&s

berteiluug ftatt. Sludj fjier toar eë bem rüfj»
rigeit .Uomitee gelungen, eigene unb neue
SBege ju gefjen, fobafj audj ber biebere ©ol
bat uub Unteroffijier enblidj ju feinem
Stechte fommt. Gcin ©abentifdj toie nodj
nie toinfte herüber unb bie faljle SBruft
beberfte ftdj jufefjenbë mit 33 e r b i e u ft »

m e b a i 1 1 e n in ©über unb Sironce für
alt bie bielen Ëinjelfiegc bont erften biê

jum jefjnten Stang nnb ben berfdjiebenen
SJÎilitârfbôrtern. ©0 tourbe eê enblidj bodj

erreidjt, nadjbem eê mit ben Drben immer
unftcfjerer toirb, inbem man eê alë SJîili»

tärfbort betreibt. SBeg mit öen Sorbeer»

fränjen, bie man batb an jebem gefteffen
haben fann unb bon benen jeber toirflidje
(Sibgenoffe fdjon lange genug 'batjeim Ijat,
fobafj man ja nidjt mefjr toeifj, toofjin ba»

mit unb fein SJÎenfdj fidj föroiefo nodj um»
fefjrt toegen einem! Sie SJHlitärfbort»
m c b a i 1 1 e in ©über unb 33ronce toirb
nicfjt nur bem fdjlidjten Ehrenfleibe, fon»
bern aud) bem Slnfefjen beê SJÎilitârë ben

nötigen ©tanj berleihen. Srum mufj eë eine

Sat genannt toerben, uub toir rufen ben

.Sionuuiticrfen nnb Seforierten ein frenbi»
geê auf balbigeê SBieberfefjen" ju!

NB. Sie SJÎebaillen bürfen im SBieber»

Ijolnugêfurë in 'ber ©amelle mitgenommen
toerben, fofern baburdj bie SJcarfcfjfäfjigfeit
nicfjt beeinträdjtigt toirb.

23er ©pejt'albericfjterfiatter : blô.

ftm fjodjgclobtcn granfeurcidj
ift'ë ihnen SBurft unb gänjlidj gleid),

bafj unê ber ©djtoinbcl mit ben Drben

ju bumm getoorben.

33cfd)cnfcnb toieber Älunj uub 6ohn

mit ihrer Oshren"»£egion,

fetjn fie bieê lädjerliche Sun

nid)t ein bië nun.

(grfennenb biefer Uebung ©runb

ftehn toir bor biefem JÇaftum unb

ereifern unê nidjt gar ju grofj.
SBir lächeln blofj.

SBeil in ber ganjen tociten SBelt

bie .Uabbc jebem Starr gefällt,
ber glaubt, fic foll ben anbern allen

auch fo gefallen.

Unë ©cfjtocijcrn aber, £>crr granjofe,
unë imponiert bic ganje ©cfjofe

in Slnbetracfjt beë fjeiflcn ^roecfë

gar feineëtoegê. ^uimtiw
*

£>el)r geehrter hebelfpalter!
(gin junger SJÎann ift in 93tüttifellen in

baê ©djlafjimmcr cincë SJÎâbefjenë geftie»

gen, nnb baë SJÎâbdjen, in ber SJÎeinung, eë

hanble fiaj um feinen legitimen ©chah, liefj

fid) bon bem Gittbringling eine fetjr liebe»

bolle Sichanblung gefallen.
Sllë cë Sag tourbe, fam ber Irrtum an

ben Sag, unb baë SJÎeitelt ftellte bei ber

Sßolijei itlagc.
Unb jefet ift ber Jüngling bom 33cjirfë=

gericfjt Ufter gebüfjt toorben, unb jtoar, foie

cë im Urteil fjeifjt, toegen einfachem Sic»

trug in 600 fronten nicht überfteigettbent

SBcrte."

fta) toürbe in biefem ftaü gerne bie SJÎei»

nung beê Siebclfbalterê fjören. Subi.

Scljr geehrter Subi, biefer ftaü toirb bon

unë borläufig n i ch t befbrochen toerben. ftn
gälten, too toir nidjt cintoanbfrei über»

jengt finb, bafj cë fid) toirflidj um einen

galt tjanbclt, toarten toir ab.

*
eigener 3act)e

ftn unferer Sîo. 42 ift auf ©eite 4 ein

fjöcfjft bebancrlidjcë Sîerfcfjen baffiert. S3cim

SSilb beê SJerhafteten ift baê SBort SJJcilen"
beë torobifJrifch ffijjicrtcn S3citejteê ftefjen
geblieben. Saburdj crljält baê S3latt, baê

alê fjarmlofer luftiger ©egenfafe gebadjt toar,
eine häfjlidjc toerfönlidje Sbifee. ßine f>cr»

abtoürbigung beë Sîcbclftoalter jum Slatfd)»
blatt liegt unë fem, idj beeile mich,, baê

SSerfehcn mit bem Sluëbrud meineê gröfjten
S3ebauernë fofort befannt ju geben.

Siödli, Stebaftor.
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Am ersten Sausersonntag wurde erstmals,
um auch hier endlich einmal einem dringenden

Bedürfnis gerecht zu werden, in St. G.
ein Militärspvrttag abgehalten, bezw,
durchgeführt. Es gereicht Ihrcm Berichterstatter

zur besondern Ehre, als sog. Außenstehender

konstatieren zu können, daß cs kein Fest

sein sollte, sondern ein Sonntag ernster Ar-
be-it, indem ja das Militär etwas ins
Hintertreffen gekommen ist, seitdem man besonders

nicht weiß, ob es nicht am Ende doch

noch etwas wird mit der vorvcratenden
Konferenz einer vorbereitenden Kommission

zur Prüfung der Frage, tvie man die

Abrüstung als dringend nötig weiter hinausschieben

könnte. Sport habcn wir ja genug
gehabt dieses Jahr, und er zieht. Der
Gedanke, das Militär zu Versporten, lag
nahe. Ebenso der Gedanke, dem Sport den

nötigen militärischen Schneid endlich
aufzupfropfen.

Die Uebungen begannen programmäßig
mit strömendem Regen und H a n d g r a -

natenwerfen. Wenn diese Beschäftigung

zum Sport umgewandelt wird, scheint

sie auch mir nur noch halbunsympathisch!
Immerhin vermißte man allgemein
anregende Zielfiguren. Dann folgten andere

sportliche Ereignisse, wie Kartenlesen,
Distanzenschätzen, Kanonenmaterialkenntnis,
Verpflegung aus der Feldküche usw. Den
würdigen Abschluß bildete am Abend ein

Artillerie-DemonstrationS-Schießen; und ich

muß sagen, daß dies ausgezeichnet gelang:
man hörte es weit herum, sodaß alle etwas
davon hatten, die auch uicht dabei sein

konnten, Ich anch. Ja, es Ivar sehr laut
und wirkungsvoller als jede Rede, dic ich

bis jetzt hörte.
Nachher fand die bange erwartete

Preisverteilung statt. Auch hier war es dem

rührigen Komitec gelungen, eigene und ncue
Wege zu gehen, sodaß auch der biedcre 5ol
dat und Unteroffizier endlich zn seinem
Rechte komnit. Ein Gabentisch wie noch

nie winkte herüber und die kahle Brust
bedeckte sich zusehends mit Verdienstmedaillen

in Silber und Bronce für
all die vielen Einzelsiege vom ersten bis

zum zehnten Rang uud den verschiedenen

Militärspörtern. So wurde cs endlich doch

erreicht, nachdem es mit den Orden immer
unsicherer wird, indem man es als
Militärsport betreibt. Weg mit den Lorbeerkränzen,

dic man bald an jedem Festessen

haben kann und von denen jeder wirkliche
Eidgenosse schon lange genug 'daheim hat,
sodaß man ja nicht mehr weiß, wohin
damit und kein Mensch sich sowieso noch
umkehrt wegen einem! Die Militär sport-
me da il le in Silber und Bronce wird
nicht nur dein schlichten Ehrenkleide,
sondern auch dem Ansehen des Militärs den

nötigen Glanz verleihen. Drum muß es eine

Tat genannt werden, und wir rufen den

>ioinmitierten und Dekorierten ein freudiges

auf baldiges Wiedersehen" zu!
k<k. Dic Medaillen dürsen im Wicder-

holungsknrs in der Gamelle mitgenommen
werden, sofern dadurch die Marschfähigkeit
nicht beeinträchtigt wird.

Der Spezialberichterstatter: blö.

Immer wieder Orden

Im hochgclobten Frankenrcich

ist's ihnen Wurst und gänzlich gleich,

daß uns der Schwindel mit den Orden

zu dumm geworden.

Beschenkend wicdcr Kunz uud Cohn

mit ihrer Ehren"-Legion,
sehn sie dies lächerliche Tun

nicht ein bis nun.

Erkennend dieser Uebung Grund

stehn wir vor diesem Faktum und

ereifern uns nicht gar zu groß.

Wir lächeln bloß.

Weil in der ganzen weiten Welt
die Kappe jedem Narr gefällt,
dcr glaubt, sie soll den andern allen

auch so gefallen.

Uns Schweizern aber, Herr Franzose,

uns imponiert die ganzc Schose

in Anbetracht des heiklen Zwecks

gar keineswegs. P.ul».,h--r

Sehr geehrter Nebelspalter!
Ein junger Mann ist in Brüttisellen in

das Schlafzimmer eines Mädchens gestiegen,

und das Mädchen, in der Meinung, es

handle sich um scinen legitimen Schatz, ließ

sich von dem Eindringling eine sehr liebevolle

Behandlung gefallen.

Als es Tag wurdc, kam dcr Irrtum an

den Tag, und das Meiteli stellte bei der

Polizei Klage.
Und jctzt ist der Jüngling vom Bezirksgericht

Uster gebüßt wordcn, und zwar, wie

cs im Urteil heißt, wegen einfachem
Betrug in tivv Franken nicht übersteigendem

Werte."

Jch würde in diesem Fall gerne die

Meinung des Nebelspalters hören. Dubi.

Sehr geehrter Dubi, dieser Fall wird von

uns vorläufig nicht besprochen werden. Jn
Fällen, wo wir nicht einwandfrei
überzeugt sind, daß cs sich Wirklich um einen

Fall handelt, warten wir ab.

»

In eigener Sache

In unserer No. 42 ist auf Seite 4 cin

höchst bedauerliches Versehen Passiert. Beim
Bild dcs Verhafteten ist das Wort Meilen"
des Proviförisch fkizzierten Beitcxtes stehen

geblieben. Dadurch erhält das Blatt, das

als harmloser lustiger Gegensatz gedacht war,
eine häßliche persönliche Spitze. Eine
Herabwürdigung des Nebelspalter zum Klatschblatt

liegt uns fern, ich beeile mich, das

Versehen mit dcm Ausdruck meines größten
Bedauerns sofort bekannt zu geben.

Böckli, Redaktor.

850I.IV>4VK'8 Emilien -Vsbaret
IVIIIIkopoi. ^ làv ?llk.LN
rls^vlrà liZior serviert Vorverkaul im Lalê
reiepil, Selnau Sb70 Ziiricns beste ^a22-lZancinx-
Kapelle kraumunsterlieller Lalê Spielsaal

8


	[s.n.]

